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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
für Lieferungen  

der BIOCARE Gesellschaft für biologische Schutzmittel mbH, D-Einbeck 

 
 
§1 Allgemeines – Geltungsbereich  
 
(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende  oder von 

unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichenden 
Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 

 
(2)  Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses 

Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen.  
 
§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen  
 
(1)  lst die Bestellung als Angebot gem. § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir  

diese innerhalb von 4 Wochen annehmen.  
 
(2)  An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir 

uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
werden. Dies gilt insbesondere für solche schriftlichen Unterlagen, die als 
„vertraulich“ bezeichnet sind; von ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller  
unserer ausdrücklichen Zustimmung. 

 
 
§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen   
 
(1)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 

„ab Werk“ ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 
 
(2)  Die gesetzliche Mehrwertsteuer bei Inlandslieferungen ist nicht in unseren Preisen 

eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der 
Rechnung gesondert ausgewiesen. 

 
(3)  Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
 
(4)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto 

(ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 
Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in 
Höhe von 8 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszins der Deutschen 
Bundesbank p.a. zu fordern. Falls wir in der Lage sind, einen höheren 
Verzugsschaden nachzuweisen, sind wir berechtigt, diesen geltend zu machen. Der 
Besteller ist jedoch berechtigt, uns nachzuweisen, dass uns als Folge des 
Zahlungsverzugs kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

  
(5)  Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
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§ 4 Lieferzeit   
 
(1)  Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und 

ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. 
 
(2)  Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstandenen Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch 
die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug 
gerät. 

 
§ 5 Gefahrübergang - Verpackungskosten 
 
(1)  Sofern sich nicht aus der Auftragsbestätigung etwas Abweichendes ergibt, ist 

Lieferung „ab Werk“ vereinbart. 
 
(2)  Sofern der Besteller es erwünscht, werden wir die Lieferung durch eine   

Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der  
Besteller.  
 

(3)  Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der 
Verpackungsverordnung werden nicht zurückgenommen. Der Besteller ist 
verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zu sorgen. 

 
§ 6 Mängelgewährleistung  
 
(1)  Wenn sich der Besteller mit Erfolg auf seine Gewährleistungsrechte berufen will, so 

setzt dies zunächst voraus, dass er den ihm nach Handelsrecht obliegenden 
Untersuchungs- und ggf. Rügeverpflichtungen nachweislich nachgekommen ist. 

 
(2)  Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir zunächst 

zur Ersatzlieferung berechtigt.  
 
(3)  Sind wir zur Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der Lage, insbesondere 

verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu 
vertreten haben, oder schlägt in sonstiger Weise die Ersatzlieferung fehl, so hat der 
Besteller die Wahl, vom Vertrag zurückzutreten oder eine Minderung des Kaufpreises 
zu verlangen.  

 
(4)  Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des 

Bestellers – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften 
deshalb nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; 
insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige 
Vermögensschäden des Bestellers. Des Weiteren haften wir dann nicht, wenn ein 
Schaden des Bestellers durch anderweitige, von ihm zu besorgende Maßnahmen 
hätte vermieden oder verhindert werden können. Zu diesem Zwecke weisen wir  
darauf hin, dass die Nützlinge – sofern sie nicht sofort nach Auslieferung 
ausgebracht werden – fachgerecht und nur für kurze Zeit gekühlt (z.B. Trichogramma 
nicht unter +10°C) gelagert werden müssen. 
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(5)  Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache  
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Lieferanten beruht. Soweit uns keine 
vorsätzliche Pflichtverletzung des Vertrags trifft, ist die Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
 

(6)  Im Falle der Verletzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Käufer regelmäßig vertrauen darf (wesentliche Vertragspflicht), haften wir nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. In diesem Fall wird die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

 
§ 7 Gesamthaftung  
 
(1)  Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 Abs. (4) bis Abs. (6) 

vorgesehen ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten 
Anspruchs – ausgeschlossen. 

 
(2)  Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 

persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 

 
§ 8 Sicherung des Kaufpreises  
 

Der Besteller tritt – sofern er Zwischenhändler ist – zur Sicherung der 
Kaufpreisforderung seine Ansprüche gegen seine Endabnehmer in Höhe der dem 
Lieferanten zustehenden Forderung ab. Der Lieferant wird die Abtretung nur dann 
offenlegen, wenn der Besteller  trotz zweifacher Mahnung die Kaufpreisforderung 
nicht beglichen hat.  

 
§ 9 Gerichtsstand – Erfüllungsort   
 
(1)  Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind 

jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.  
 
(2)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 

Geschäftssitz Erfüllungsort.  
 
§ 10 Vereinbarung deutschen Rechts  
 

Für die Durchführung dieses Vertrages und der damit in Zusammenhang stehenden 
Ansprüche wird die Anwendung des deutschen Rechts vereinbart. 


